
 

 

 

 

A n t r a g  23.08.2023 130/2023 

Bezeichnung ö nö öbF 

 

Änderungsantrag der Gruppe SPD/Bündnis 90/Die Grünen v. 

22.08.2023; Beschlussvorschlag zum Antrag des Kreissportbundes zur 

Mitfinanzierung der Personalstelle eines*einer Jugendreferent*in 

 

 

X 

 

 

 

 

B e r a t u n g s f o l g e Abstimmungsergebnis 

Gremium Datum Ja Nein Enth 

Ausschuss für Familie, Kindertagesstätten, Schulen und Sport 24.08.2023 s. u. (Änderungen) 

Ausschuss für Finanzen, Personal und Wirtschaft 07.09.2023 12 0 0 

Verwaltungsausschuss 13.09.2023 Beschlossen 

Rat 27.09.2023 38 1 0 

 

 

B e t e i l i g t e   O r g a n i s a t i o n s e i n h e i t e n U n t e r s c h r i f t e n 

63 Familie und Soziales  

 

U n t e r s c h r i f t e n 

Abteilungsleitung Fachbereichsleitung Dezernatsleitung Fachbereichsleitung 1 Oberbürgermeister 

     

  

Stadt Hameln 

63 Familie und Soziales 
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A n t r a g s t e x t 130/2023 

 

 
Hiermit stellt die Gruppe SPD / Bündnis 90 / Die Grünen im Rat der Stadt Hameln folgenden Ände-
rungsantrag zur Beratung und Beschlussfassung im Ausschuss FKSS, im Verwaltungsausschuss und 
im Rat:  
 
Der 2021 erstmalig bei der Verwaltung der Stadt Hameln eingereichte und 2023 modifizierte Antrag 
des Kreissportbundes auf anteilige Festbetragsförderung einer Jugendreferent*innen-Stelle zur För-
derung der Kinder – und Jugendarbeit in den Bereichen Bewegung/Sport und Gesundheit wird ge-
nehmigt.  
 
Die Mittel sind dem Kreissportbund in folgender Weise zur Verfügung zu stellen. 
Für das laufende Haushaltsjahr 2023 werden die beantragten Mittel aus noch vorhandenen Haus-
haltsmitteln des Fachhaushaltes „Schulen und Sport“ zur Verfügung gestellt. Für die Folgejahre, bis 
zum Ende des Haushaltjahres 2026 oder bis zur Verabschiedung des Sportentwicklungsplans, wenn 
dieser eher aufgestellt wird, werden die Mittel in den Fachhaushalt eingestellt.  
 
Eine weitere Finanzierung ist im Sportentwicklungsplan zu verankern und neu zu beraten. 

 

B e g r ü n d u n g 130/2023 

 

 

Der Kreissportbund hat in seiner Antragsbegründung ausführlich die Notwendigkeit der Unterstützung 

des Arbeitsansatzes der Sportvereine in allgemeine Kinder – und Jugendarbeit für den Bereich der 

Stadt Hameln dargestellt. 

 

Die sachliche Richtigkeit und Notwendigkeit dieses Ansatzes wird durch die Verwaltung nicht bestrit-

ten.  

 

Die beantragte Förderung dient der spezifischen Erhöhung der schon beim Kreissportbund bestehen-

den Personalstelle um 0,25 AK ausschließlich für den Bereich der Stadt Hameln. Die durch die Per-

sonalstellenerhöhung entstehende Mehrkostenbelastung in Höhe von 16.925,00 € wird neben den 

beantragten Fördermitteln in Höhe von 6.000,00 € aus Eigenmitteln des Kreissportbundes getragen. 

 

Die Antragsteller*innen schließen sich der Argumentation des Kreissportbundes an. 

Der aktuell gegebene Hinweis der Verwaltung auf eine fehlende Richtlinie als Grundlage zur Gewäh-

rung der beantragten Förderung ist angesichts des bisher schon vergangenen Zeitraums bis zur Vor-

lage in den politischen Entscheidungsgremien seit 2021 nicht zu akzeptieren. 

 

 

 

A n l a g e n 130/2023 

Änderungsantrag 

 

Ä n d e r u n g e n   /   E r g ä n z u n g e n 130/2023 

FKSS-A am 24.08.2023 

Die CDU-Fraktion beantragt die Abstimmung einzelner Punkte des Beschlusstextes, der wie folgt 

geändert wird: 

Hiermit stellt die Gruppe SPD / Bündnis 90 / Die Grünen im Rat der Stadt Hameln folgenden 
Änderungsantrag zur Beratung und Beschlussfassung im Ausschuss FKSS, im Verwal-
tungsausschuss und im Rat:  
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Der 2021 erstmalig bei der Verwaltung der Stadt Hameln eingereichte und 2023 modifizierte 
Antrag des Kreissportbundes auf anteilige Festbetragsförderung einer Jugendreferent*innen-
Stelle zur Förderung der Kinder – und Jugendarbeit in den Bereichen Bewegung/Sport und 
Gesundheit wird genehmigt.  
 
Die Mittel sind dem Kreissportbund in folgender Weise zur Verfügung zu stellen. 
 

1. Für das laufende Haushaltsjahr 2023 werden die beantragten Mittel aus noch 
vorhandenen Haushaltsmitteln des Fachhaushaltes „Schulen und Sport“ zur Ver-
fügung gestellt.  

2. Für die Folgejahre, bis zum Ende des Haushaltjahres 2026 oder bis zur Verab-
schiedung des Sportentwicklungsplans, wenn dieser eher aufgestellt wird, wer-
den die Mittel in den Fachhaushalt eingestellt.  

3. Die Unterstützung wird außerhalb der Richtlinie gewährt. 
 

Eine weitere Finanzierung ist im Sportentwicklungsplan zu verankern und neu zu beraten. 

Sodann wird abgestimmt über: 

1. Für das laufende Haushaltsjahr 2023 werden die beantragten Mittel aus noch vorhan-

denen Haushaltsmitteln des Fachhaushaltes „Schulen und Sport“ zur Verfügung ge-

stellt. 
Ja Nein Enthaltung 

12 0 0 

2. Für die Folgejahre, bis zum Ende des Haushaltjahres 2026 oder bis zur Verabschie-

dung des Sportentwicklungsplans, wenn dieser eher aufgestellt wird, werden die Mittel 

in den Fachhaushalt eingestellt. 
Ja Nein Enthaltung 

7 1 4 

3. Die Unterstützung wird außerhalb der Richtlinie gewährt. 
Ja Nein Enthaltung 

12 0 0 
 

 


